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Deine IHKs der  
Metropolregion

Karrierestart mit doppelter Power
n 	 	Wirtschaft + Freizeit
  mit guten Aussichten in der Metropolregion

n 	 	Service + Tipps
  für deinen Start 

ins Berufsleben

n 	 	Studium + Ausbildung   mit Informationen  und Reportagen

Finden Sie  
Ihre künftigen 

Fach- und 
Führungs- 

kräfte!

und  duales  studiumausbildung

MetropolregionNürnberg[ ]

ins Berufsleben
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BEWÄHRTE QUALITÄT: 
 • hochwertiges Werbeumfeld dank 

sachlich fundierter redaktioneller 
Inhalte mit  hohem Informations- und 
Nutzwert

 • IHKs der Metropolregion als 
 Herausgeber stehen für Seriosität und 
Verlässlichkeit

 • crossmediale  Reichweite 
für eine  mehrdimensionale 
Zielgruppenansprache

NAH AN DER ZIELGRUPPE:
 • kostenfreie Verteilung an  Schulen, 

auf Bildungsmessen etc.

 • direkte Ansprache der (Fach-) Abitu-
rienten in der Metropolregion 

 • zielgruppengerechtes Layout mit 
 attraktiven Illustrationen und Bildern

 • Best-Practice-Reportagen für 
lebens nahe Einblicke in Unternehmen 
und berufliche Möglichkeiten in der 
Region

 
STARKES IMAGE ALS 
 ARBEITGEBER:
 • ansprechender Magazin-

charakter für  effizientes Employer 
Branding und Recruiting

 • rechtzeitige Ansprache durch 
 Erscheinungsdatum im Oktober 2024

 • Vorsprung im Wettbewerb um 
 qualifizierte Nachwuchskräfte
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Deine IHKs der  
Metropolregion

Karrierestart mit doppelter Power
n 	 	Wirtschaft + Freizeit
  mit guten Aussichten in der Metropolregion

n 	 	Service + Tipps
  für deinen Start 

ins Berufsleben

n 	 	Studium + Ausbildung   mit Informationen  und Reportagen
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DATEN UND FAKTENIHRE VORTEILEIHRE VORTEILE

So erreichen Sie die Besten!

Fo
to

: H
an

s-
M

ar
ti

n 
Is

sl
er

DATEN UND FAKTEN

VERTRIEB:
 • direkte Verteilung an  

Schülerinnen und Schüler aller 
Gymnasien, Fach- und Berufs-
oberschulen in den IHK-Bezirken 
und an die herausgebenden IHKs

 • verschiedene Bildungsmessen 
(überregional) 

 • Veranstaltungen der IHKs und 
anderer Institutionen 

HERAUSGEBER:
IHK Nürnberg, IHK Bayreuth, 
IHK Coburg

AUFLAGE: 
14.000

Auflage  
14.000

FORMAT: 
DIN A4,  
durchgehend farbig

ERSCHEINUNGS-
WEISE:
jährlich, dreizehnte Aus-
gabe im Oktober 2024



SERVICE
 • Wie und wo finde ich Infos zu  meinem 

Wunschberuf?

 • Wie bewerbe ich mich richtig?

DUALES STUDIUM 
 • Was ist ein duales Studium  

und welche Angebote gibt es?

 • Best-Practice-Reportagen 

DUALE AUSBILDUNG
 • Wie läuft eine Ausbildung ab? 

 • Welche Angebote stehen  
zur Wahl?

 • Best-Practice- 
Reportagen 
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Duales stuDium hintergrund

Duales stuDium
hintergrund

BeispielkomBinationen 

für VerBundstudiengänge

du interessierst dich für technik?

•		Maschinenbau	und	Industriem
echaniker/in

•		Elektro-	und	Informationstechnik	und			

Elektroniker/in	für	Betriebs
technik

•	Bauingenieurwesen	und	B
auzeichner/in

du interessierst dich für soziales  

und gesundheit?

•		Pädagogik	der	Kindheit	un
d	Erzieher/in

•	Logopädie	und	Logopäde/
Logopädin

•		Pflege	und	Pflegefachfrau
/-mann	(Examen)		

(Modell	Studium	mit	vertiefter	Praxis)

du interessierst dich für Wirtschaft?

•	Betriebswirtschaft	und	Ba
nkkaufmann/-frau

•		Versicherungswirtschaft	u
nd	Kaufmann/-frau		

für	Versicherung	und	Finan
zen

•		Internationales	Management	und	

Industriekaufmann/-frau

du interessierst dich für it oder 

 naturwissenschaften?

•	Angewandte	Chemie	und	Chemielaborant/in

•		Informatik/Medieninformatik	und		

Fachinformatiker/in	für	Systemintegration

•		Umweltingenieurwesen	und	Fa
chkraft	für				

Kreislauf-	und	Abfallwirtsch
aft

iNFO

Jahr für Jahr studieren in Deutschland mehr junge Men-

schen dual. Insgesamt dokumentierte das Bundesinstitut

für Berufsbildung (BIBB) im Jahr 2004 40.982 dual Studie-

rende, 2022 waren es über 120.000. Damit hat sich ihre

Zahl fast verdreifacht. Gena
uso die Anzahl dualer Studiengänge

:

Sie ist im selben Zeitraum von 512 auf 1.749 gestiegen
.

„Duale Studienformate sind ein Erfolgsmodell“, sagt Prof. Dr. Niels

Oberbeck, Präsident der Tec
hnischen Hochschule (TH)		N

ürnberg.

Seine Hochschule ist mit aktuell 1.240 dual Studierenden und

107  dualen Studienmöglichkeiten der größte Anbieter in der

Metropolregion.

Prof. Dr. Dietmar Wolff, Vizepräsident Lehre

Hof, ergänzt: „Theorie und angewandte Praxis

bei ideal zwischen Hochschu
le und Unternehmen.

ganz bewusst den durch die
Akkreditierung vorgezeichne

ten

und gestalten entsprechend auch beim Studium

Praxis die Verzahnung mit den Unternehmen.“

acht staatliche  hochschulen  

mit  angeBoten
In der Metropolregion bieten aktuell acht

len duale Studiengänge an, darunter ist die

h i n t e r g r u n d 

hochschulen auf praxiskurs
in der Metropolregion gibt es derzeit fast 2.800 dual Studierende. diejenigen nicht 

mitgezählt, die an privaten hochschulen sind oder deren Praxisbetriebe mit hochschulen 

außerhalb Bayerns kooperieren. tendenz steigend. Warum duale Studiengänge immer 

beliebter werden, erklären Vertreter:innen von hochschulen und Berufsschulen.

Alle	staatlichen	Hoch-

schulen	für	angewandte	

Wissenschaften	bieten	in

	der	Metropolregion	duale

	Studienmodelle,	mit	

besten	Aussichen	für	deine

berufliche	Zukunft.

Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) die

einzige Universität. Zudem gibt es	 	private

Hochschulen in Nürnberg und Fürth, an

denen ein duales Studiummöglich ist.

Einige Unternehmen aus der Metropol-

region kooperieren mit dualen Hochschu-

len in anderen Bundesländern. Norma

zum Beispiel pflegt eine Kooperation mit

der Dualen Hochschule Baden-Württem-

berg (DHBW). Zudem gibt es fachlich spe-

zialisierte, private Akademien, etwa von

Fachverbänden, die den Nachwuchs von

Unternehmen akademisch dual ausbilden.

„Diese Art des Studiums bietet Studierenden zahlre
iche Vortei-

le: Sie profitieren von einem sehr hohen Praxisbezug und finan-

zieller Sicherheit schon während des Studiums. Sie sind eng in

einem Unternehmen eingebunden, lernen betriebliche Abläufe

kennen und knüpfen so schon früh ein berufliches Kontaktnetz.

Nach ihrem Abschluss haben Absolventinnen und Absolventen

hervorragende Karrierechancen“, ordnet P
rof. Dr. Niels Ober-

beck ein.

stetige erWeiterung der möglichkeiten

fit für die sich Wandelnde BerufsWelt

sich mit aktuellen Herausforderungen und

Zukunftsaufgaben – nachhaltig und praxis-

bezogen“, berichtet Prof. Dr.
Thomas Popp,

Präsident der Evangelischen Hochschule

Nürnberg (EVHN). „Die dual ausgebildeten

Absolventinnen und Absolventen verfügen

neben ihrer fundierten praktischen Ausbil-

dung auch über eine akademische Quali-

fikation.“
So sind an mehreren Hochschulen vor

Kurzem Studiengänge für Hebammen-

wissenschaften im dualen	 	Studienmodell

eingeführt worden, unter a
nderem an der FAU. „Mit dem Aus-

bau des	 	Verbundstudiums	 	Verbundstudiums	 	 möchten wir

die Möglichkeit	 	bieten, die vielfältigen

Ausbildungsrichtungen der Region mit

einem	 	wissenschaftlichen Universitäts-

studium verbinden zu können“, erläutert

Dr. Bianca Distler, Ansprechpartnerin
für

das Verbundstudium an der FAU. „Stu-

dierende gewinnen durch inhaltlich ge-

staltete Praxisphasen während des Stu-

n

Koordinator	an	der	

Berufsschule	Erlangen
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Dr. Bianca Distler,

Ansprechpartnerin

für	das	Verbund-

studium	an	der	FAU	
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Prof. Dr. Niels

Oberbeck,	Präsident	

der	TH	Nürnberg

Vizepräsident	

Lehre	Hochschule	Hof

Lehre der Hoch

Praxis ergänzen

Unternehmen. Wir
vorgezeichneten

Studium mit

Unternehmen.“

staatliche

die Friedrich-Alexander-

raxiskurs
iejenigen nicht 

ochschulen 

endenz steigend. Warum duale Studiengänge immer 

staatlichen Hoch-

schulen für angewandte

Wissenschaften bieten

Metropolregion

Studienmodelle,

besten Aussichen

berufliche Zukunft.

stetige erWrWr eiterung der möglichkeiten

Die Hochschulen entwickeln ihr Angebot an dualen Studiengän-

gen kontinuierlich weiter. Auf Wunsch der Unternehmen gibt es

staltete Praxisphasen während des Stu

diums frühzeitig Berufserfahrung und

können gleichzeitig abwechslungsreich

studieren.“ n

Dr. Bianca Distler,

Ansprechpartnerin

für das Verbund-

studium an der FAU
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ausbildung
hintergrund

ausbildung hintergrund

schon gewusst:

Berufsschulen  hießen bis 1912 

 Fortbildungsschulen. Vorläufer 

waren die Feiertagsschulen des 

preußischen Reichs.

H i n t e r g r u n d

Gute Aussichten für Azubis
das deutsche duale Ausbildungssystem genießt international einen 

 hervorragenden ruf. Weltweit steht „Made in germany“ auch für Fachkräfte mit 

 Qualitäts-Know-how. Viele Betriebe in der Metropolregion nürnberg suchen nach 

Azubis. Auch Studienabbrecher:innen sind willkommen.

E s sind trotz der Energiekrise, der Nachwehen von Corona 

und des Ukrainekriegs nach wie vor deutlich mehr Ausbil-

dungsstellen zu besetzen, als geeignete Bewerber:innen 

vorhanden sind“, sagt Florian Kelch, Leiter der Bildungs-

beratung bei der IHK Nürnberg. In Mittelfranken kamen zuletzt 

laut Zahlen der Bundesagentur für Arbeit auf 100 gemeldete Aus-

bildungsplätze gerade einmal 70 Bewerbungen. Ähnlich sieht 

es in Oberfranken aus. Im Landkreis Bayreuth bewarben sich 

laut der letzten Statistik 78 junge Menschen auf 100 offene Aus-

bildungsplätze. In Coburg ständen rein rechnerisch für jede:n 

Schüler:in nach dem Abschluss sogar zwei Lehrstellen zur Verfü-

gung. Bei doppelt so vielen Stellen wie Bewerber:innen sind die 

Chancen auf einen Ausbildungsplatz also so gut wie nie. Der An-

teil der Auszubildenden mit Abitur liegt im IHK-Bezirk Coburg bei 

22 Prozent. 319 Unternehmen bilden dort in 81 gewerblich-tech-

nischen und kaufmännischen Berufen aus. 

„Junge, leistungsbereite Schulabgänger:innen haben die besten 

Karrierechancen. Durch die demografische Entwicklung  werden 

jetzt und auch in den nächsten Jahren mehr Stellen in Oberfran-

ken zu besetzen sein, als Arbeitnehmer zur Verfügung stehen. 

Die Wirtschaft sucht nach leistungsfähigen und gut ausgebildeten 

Nachwuchskräften für spezialisierte Tätigkeiten sowie für Füh-

rungsaufgaben“, sagt Gerd Sandler, Fachkräftereferent der IHK 

Bayreuth, und Siegmar Schnabel, Hauptgeschäftsführer der IHK 

zu Coburg, ergänzt: „Für die Coburger Betriebe hat die berufliche 

Aus- und Weiterbildung höchste Priorität.“ 

UntErnEHmEn, diE sicH bEi dir bEwErbEn

Die Aussichten auf einen Ausbildungsplatz werden von Jahr 

zu Jahr besser: Die sogenannte Generation der Baby-Boomer 

mit Geburtsjahrgang bis circa 1964 wird in den nächsten Jah-

ren in hoher Anzahl in den Ruhestand eintreten. Dem steht 

ein deutlich geringeres Potenzial an zur Verfügung stehenden 

Schulabgänger:innen oder Berufsanfänger:innen gegenüber. 

Zudem hat Bayern bereits vor einigen Jahren das G8 wieder ab-

geschafft und ist zum G9 zurückgekehrt. Konkret bedeutet das, 
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dass es im Jahr 2025 keinen Abiturjahrgang geben wird. Der 

letzte G8-Jahrgang wird 2024 Abitur machen, der erste G9-Jahr-

gang 2026.
Mittlerweile sprechen Expert:innen von einem Bewerbermarkt 

statt von einem Arbeitsmarkt. Das heißt, Unternehmen müssen 

sich bei Schulabgänger:innen bewerben und nicht anders her-

um „Einen Bewerbermarkt haben wir durch den demografischen 

Wandel schon seit einigen Jahren. Er spitzt sich nur weiter zu“, be-

richtet Florian Kelch. Dies verändert auch teilweise die Recruiting-

Strategien der Unternehmen. Bewerbungsprozesse werden ver-

schlankt, und manche rücken Themen in den Vordergrund, die 

der Generation Z wichtig sind: Gesundheit, Freundschaft und Ver-

einbarkeit von Arbeit und Familie. „Auch wenn es vielen Unter-

nehmen noch schwerfällt, Unternehmen müssen sich in vielen 

Bereichen bei Arbeitskräften bewerben, ja!“

AltErnAtivE bEi ZwEifEl Am stUdiUm
Nicht nur für Abiturient:innen sind das 

gute Nachrichten. Auch für Leute, die 

Schwierigkeiten im Studium haben, erge-

ben sich dadurch Chancen. „Es gibt vie-

le Betriebe bei uns in der Metropolregi-

on, die sehr gerne Studienabbrechen-

de einstellen. Die Studierenden haben 

sich in der Studienzeit Wissen angeeig-

net, auf welches die Betriebe gerne zu-

rückgreifen“, sagt Nadine Schuberth, die 

bei der IHK für Oberfranken Bayreuth 

Studienzweifler:innen berät. Auch eine 

Zwangsexmatrikulation aufgrund schlech-

ter Leistungen ist da kein Hindernis. „Der 

Studienabbruch betrifft grundsätzlich alle 

Studiengänge. Auffallend häufig kommen 

Studierende aus den MINT-Bereichen zu 

uns in die Beratung.“

Laut Deutschem Zentrum für Hochschul- 

und Wissenschaftsforschung (DZHW) bre-

chen 28 Prozent der Bachelorstudieren-

den ihr Studium ab. Aus ihren Gesprächen weiß Nadine Schu-

berth, dass der fehlende Praxisbezug oft ein Grund für den Ab-

bruch ist. „Die duale Ausbildung hat den großen Vorteil, dass 

nicht nur die theoretischen Inhalte vermittelt werden, sondern 

auch der Praxisbezug hergestellt wird. Für viele Studienaus-

steigende ist die Entscheidung ein wohlüberlegter Schritt, der 

gleichzeitig ein Befreiungsschlag sein kann“, macht sie allen 

Mut, sich im betrieblichen Umfeld nach Ausbildungsalternati-

ven umzuschauen, wenn der Leidensdruck hoch ist. 

inFO

dUAlE AUsbildUnG Als ExportscHlAGEr

Die duale Ausbildung wurde in Deutschland 1969 

bundesweit vereinheitlicht und unabhängig von der 

jeweiligen Branche im Berufsbildungsgesetz veran-

kert. Das Gesetz gilt als Basis für das Erfolgsmodell 

der dualen Berufsausbildung, das mittlerweile vielen 

Ländern als Vorbild dient. Für die Weiterentwicklung 

der Berufsausbildung in Partnerschaft zwischen Staat 

und Wirtschaft ist das Bundesinstitut für Berufsbil-

dung (BIBB) zuständig. Es wurde 1970 als Bundesinsti-

tut für Berufsbildungsforschung (BBF) gegründet. 

www.bibb.de

inFO

AnsprEcHpArtnEr bEi ZwEifEln 

Am stUdiUm

Als Ansprechpartnerin für Studienzweifler:innen in 

Oberfranken zeigt Nadine Schuberth Studierenden in 

persönlichen Gesprächen ihre Möglichkeiten außer-

halb der Hochschule auf, unterstützt beim Bewer-

bungsprozess und verweist auf die vorhandenen 

Lehrstellenbörsen. Ansprechpartner in Nürnberg ist 

Florian Kelch. 

schuberth@bayreuth.ihk.de

florian.kelch@nuernberg.ihk.de

Schulabgänger:innen können

derzeit laut IHKs mit Zuver-

sicht in die Zukunft blicken.
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Nadine Schuberth, 

Qualifizierungsberater-

in bei der IHK Bayreuth

AUsbildUnGsvErkürZUnG dAnk AbitUr

Studienaussteiger:innen können aufgrund ihres Abiturs jede Aus-

bildung um ein Jahr verkürzen. Auch erbrachte Prüfungsleistun-

gen aus dem abgebrochenen Studium können in der Ausbildung 

angerechnet werden. Mit fachlich einschlägigen Lernleistungen 

aus dem Studium im Umfang von mindestens 30 ECTS kann die 

Ausbildung zusätzlich um ein halbes Jahr verkürzt werden.

Also spricht alles für eine Ausbildung und gegen ein Studi-

um? „Entscheidend ist, was zu mir persönlich passt, zu mei-

nen Wünschen und meinen Zielen. Der 

Weg über die berufliche Bildung bietet 

die Möglichkeit, nach einer langen Schul-

zeit – neben der Theorie – auch prakti-

sche Erfahrungen zu sammeln. Wer be-

sonders ambitioniert ist, kann das in 

Form eines Verbundstudiums mit einem 

Studiengang verbinden und einen Ba-

chelorabschluss erwerben“, sagt Flori-

an Kelch, der in der IHK Nürnberg auch Ansprechpartner für 

Studienzweifler:innen ist.

Außerdem: Nicht in allen IHK-Ausbildungsberufen stehen die 

Chancen gleich gut. In der Metropolregion wird lediglich in fast 

200 von circa 220 IHK-Berufen ausgebildet – und einige Berufe 

sind so beliebt, dass nicht ausreichend Ausbildungsplätze vorhan-

den sind. „Das betrifft sowohl den technischen als auch den kauf-

männischen Bereich. Beispiele sind hier die Mediengestalter/in-

nen und Veranstaltungskaufleute“, betont Florian Kelch. n

Fo
to

: T
ho

rs
te

n 
M

is
ch

ke

nicht nur in der industrie werden Fachkräfte gesucht. unternehmen in 

der region müssen in vielen Bereichen junge Leute umwerben.

www.bibb.dehttps://www.bibb.de/www.bibb.dehttps://www.bibb.de/www.bibb.de
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di polo: INHALT – BERUFSWELTEN

Vielseitige Chancen in der  
Metropolregion 
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INHALT – ARBEITS- UND LEBENSORT METROPOLREGION

REGIONALE WIRTSCHAFT
 • Welche Branchen sind in der Region 

vertreten?

 • Wo werden Fachkräfte gesucht?

 • Statements von Experten  

KULTUR UND FREIZEIT
Wo ist was los in der Region? 

PROMI-INTERVIEW
Bekannte Persönlichkeiten der  Region  
sprechen über ihren Beruf und ihre Heimat

Liebens- und lebenswert! 
JETZT ONLINE PROBE LESEN!
www.dipolo.de

in enger  

Kooperation  

mit Ihren  
IHKs



Größe 4-farbig SW

1/1 Seite 198 x 285 mm 2.804,- EUR 2.306,- EUR

2/3 Seite 198 x 185,6 mm 2.412,- EUR 1.914,- EUR

1/2 Seite 198 x 139 mm 1.990,- EUR 1.555,- EUR

Doppel-
seite 408 x 285 mm 3.782,- EUR 3.283,- EUR

Umschlag-
seite 2 192 x 285 mm 3.231,- EUR -

Umschlag-
seite 3 192 x 285 mm 3.088,- EUR -

Umschlag-
seite 4 198 x 285 mm 3.231,- EUR -

Größe 4-farbig SW

1/2 Seite 101 x 285 mm 1.990,- EUR 1.555,- EUR

1/3 Seite 198 x 96,4 mm 1.691,- EUR 1.326,- EUR

1/4 Seite 86 x 128 mm 1.513,- EUR 999,- EUR

1/4 Seite 176 x 66 mm 1.513,- EUR 999,- EUR

Anzeigenschluss:
12.08.2024

Erscheinungstermin:
KW 42, 2024

Kontakt und Datenübermittung:
Andreas Brehm 
Telefon: 09 11 93 77 39-31
per E-Mail an: 
a.brehm@meramo.de
Zugang zu FTP-Server auf Anfrage

Auf Wunsch übernehmen wir gerne Layout 

und Gestaltung Ihrer Anzeige gegen 

Kostenrechnung. Ihr Ansprechpartner: 

Andreas Brehm, a.brehm@meramo.de

Sichern Sie sich Preisvorteile durch eine 
frühe Buchung oder eff ektive Kombi:

2

Preise verstehen 
sich zuzüglich 
Mehrwertsteuer. 
Rechnungsfälligkeit 
im Oktober 2024 
nach Heft erscheinen 
und Rechnungs-
erhalt, rein netto 
innerhalb von 
14 Tagen.

Einzel schaltung 
dipolo
10 % Rabatt bei einer 
 Anzeigen buchung 
bis 06.05.2024
(regulärer Anzeigen-
schluss: 12.08.2024)
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Bitte gewünschtes Format ankreuzen

Firma 

Name 

Anschrift   

PLZ, Ort 

Telefon

E-Mail

Datum Unterschrift  Firmenstempel

Anzeige über Bund oder im Anschnitt
Grundpreis + 10 % Aufschlag ! !

Kombi schaltung  
dipolo + 
IHK STARTPUNKT 
AUSBILDUNG*

·  Jeweils 10% Rabatt bei 
einer Anzeigenbuchung für 
beide Magazine 

·  5% Zusatzrabatt, wenn für 
beide Medien eine 
1/1 Anzeige 4c gebucht wird

Buchungsmöglichkeit bis 
zum 31.07.2024

* Details zum IHK-Ausbildungs magazin 
unter www.startpunkt-ausbildung.de 
oder 0911  937739-31
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13. Ausgabe
Aufl age: ........ 14.000 Exemplare
Umfang:  ....... ca. 24 Seiten
Format: ......... DIN A4
Farbraum:  ... 4-farbiger Off setdruck

Meramo Verlag GmbH 
Geschäftsführer: Andreas Bund
Prokuristin: Kristina Ansorge
Gutenstetter Straße 2a, 
90449 Nürnberg

www.meramo.de
a.brehm@meramo.de

Tel. : 0911  937739-31
Fax: 0911  937739-99

Druckunterlagen:
  Druckdaten in CMYK
  PDF/X-4: 2008 Standard
   Aufl ösung: 300 dpi in 

Originalgröße
  Farbauftrag max. 300 %
   schwarze Schrift in 100 % 

Schwarz anlegen, ins PDF 
einbetten oder in Pfade 
umwandeln; 
QR-Codes in s/w

FORMATE UND PREISE

MEIN ANZEIGENAUFTRAG

Achtung! 
Buchen Sie bis 

06.05.2024  
und erhalten Sie 

    10 % 
Rabatt.

Die Druckvorlage bzw. gestaltete 
Anzeige (bitte ankreuzen)

  fügen wir bei
  erhalten Sie bis 19.08.2024 per Mail
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fi nden Sie 
unter 
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1. Maßgeblich für die Durchführung des Auftrages sind die Festle-
gungen der jeweils gültigen Anzeigenpreisliste einschließlich der 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.

2. Für rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes bzw. der Druck legung 
ist der Werbungtreibende verantwortlich. Der Anzeigenkunde 
verpflichtet sich zur Abgabe einer professionellen Druckunterlage 
(druckfähiges HiRes-PDF 300 dpi Euroskala). Zusätzliche Farben in der 
Druckunterlage, die vorher nicht in Auftrag gegeben wurden, führen 
zu einem entsprechenden Aufschlag gemäß den Preisangaben in 
den Mediadaten, sollte der Werbungtreibende nicht umgehend 
nach Anmahnung eine der Bestellung entsprechende Druckvorlage 
abgeben. Freiwillige und kostenlose Zusatzleistungen des Verlages 
(z. B. Eintrag in ein Inserentenverzeichnis) berechtigen die Inserenten 
zu keinerlei Ersatzansprüchen und Einwirkungsmöglichkeiten und 
dürfen in keinem Zusammenhang mit den kostenpflichtigen An-
zeigen gesehen werden. Anzeigenkunden würden darauf schriftlich 
aufmerksam gemacht werden und können vorher rechtzeitig eine 
Beteiligung ablehnen.

3. Für sämtliche Anzeigen-, Beilagen- und Beihefter-Aufträge behält sich 
die Anzeigenverwaltung die Ablehnung nach einheitlichen Grundsät-
zen auch nach Beginn der Insertion wegen des Inhalts, der Herkunft 
oder der technischen Form vor, ohne dass dadurch Schadenersatzan-
sprüche geltend gemacht werden können. Die Ablehnung, die nicht 
begründet zu werden braucht, wird dem Auftraggeber mitgeteilt.

4. Anzeigenaufträge, Änderungen und Abbestellungen müssen 
schriftlich vorgenommen werden. Anzeigen-Stornierungen sind nach 
jeweilig genanntem Anzeigenschluss nicht mehr möglich.

5. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht bis zum angegebenen 
Termin zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

6. Anzeigenabschlüsse sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluss abzuwickeln.

7. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimm-
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird  
keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültig-
keit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

8. Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nicht zugesichert werden.

9. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wieder-
gabe der Anzeige. Der Auftraggeber ist bei ganz oder teilweise 
unleserlichem Text, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der 
Anzeige zu einem Ersatzanspruch berechtigt, es sei denn, dass durch 
die  Mängel der Zweck der Anzeige unerheblich beeinträchtigt wird; 
fehlerhaft gedruckte oder fehlende Kennziffern beeinträchtigen den 
Zweck der Anzeige nur unerheblich. Der Schadenersatzanspruch 
beschränkt sich in jedem Falle jedoch auf das Recht, die kostenlose 
Wiederholung der Anzeige im nächsten Jahr zu verlangen.

10. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden diese erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der 
Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprü-
che. Treffen beschädigte Druckunterlagen erst unmittelbar vor 
Drucklegung des Blattes bei der Anzeigenverwaltung ein, so hat der 
Werbung treibende die aus den erforderlichen Sonderbemühungen 
entstehenden Kosten zu tragen.

11. Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet acht  
Wochen nach Erscheinen der letzten Anzeige, sofern nicht ausdrück-
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die 
Anzeige in der beim Verlag üblichen Form gesetzt und die tatsächliche 
Abdruckhöhe der Preisberechnung zugrunde gelegt.

13. Der Besteller trägt die Kosten für Druckunterlagenanfertigungen. 
Falls diese im Verlag erstellt werden sollen, erfolgt eine gesonderte 
Berechnung. Gleiches gilt für zusätzliche Anpassungen, Retusche-
arbeiten, Korrekturen etc. 

14. Die Werbungmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in 
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbung-
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. 

15. Bei Chiffreanzeigen stellt die Anzeigenverwaltung ihre Einrichtungen 
für die Entgegennahme, Verwahrung und möglichst beschleunigte 
Aushändigung etwa eingehender Angebote zur Verfügung. Eine 
Gewähr für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Ange-
botsschreiben wird nicht übernommen. Ansprüche auf Wandlung, 
Minderung oder Schadenersatz wegen Verlust oder Verzögerung 
in der Aushändigung derartiger Durchgangsschreiben sind ausge-
schlossen.

16. Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von 
Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. Insbesondere wird auch 
kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig 
veröffentlichte Anzeigen, Beihefter und Beilagen geleistet.

17. Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen 
auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrück-
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

18. Die Anzeigenverwaltung liefert nach Erscheinen der Anzeige 
kostenlos einen Belegausschnitt. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine Fotokopie.

19. Die Anzeigenverwaltung ist unter wichtigen Umständen berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und 
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche An-
sprüche gegen die Anzeigenverwaltung erwachsen.

20.  Alle Rechnungen sind nach Hefterscheinen rein netto innerhalb 
von 14 Tagen fällig. Zahlungen sind ohne Abzug in Euro zu leisten. 
Bei Zahlungsrückständen werden nach Ablauf von vier Wochen ab 
Rechnungsstellung Verzugszinsen in Höhe des jeweiligen gültigen 
Zinssatzes für Überziehungskredite unserer Hausbank berechnet.  
Die Anzeigenverwaltung kann die Ausführung weiterer Aufträge bis 
zur Bezahlung zurückstellen.

21. Bei gerichtlicher Beitreibung der Insertionskosten entfällt der 
gewährte Nachlass.

22. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist Nürnberg.

Allgemeine Geschäfts bedingungen  
für Anzeigenkunden

Im Auftrag der IHKs der Metropolregion Nürnberg

Meramo Verlag GmbH
Geschäftsführer: Andreas Bund 
Prokuristin: Kristina Ansorge 
Handelsregister Nürnberg HRB 19311

Gutenstetter Straße 2a 
90449 Nürnberg

www.meramo.de 
a.brehm@meramo.de

Telefon: 0911 937739-31 
Telefax: 0911 937739-99
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